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ABHÄNGIGE BEVÖLKERUNG

Die demografischen Entwicklungen in den OECD-Ländern
haben zu einem starken Anstieg des Anteils der abhängigen
Bevölkerung (d.h. der Summe der Alten- und Jugendbevölke-
rung) an der Gesamtbevölkerung geführt, der sich künftig
fortsetzen dürfte. Diese Trends haben eine Reihe von Aus-
wirkungen auf die staatlichen und privaten Ausgaben für
Altersrenten, Gesundheitsversorgung und Bildung sowie
generell auf Wirtschaftswachstum und gesellschaftliches
Wohlergehen.

Definition
Der Begriff Bevölkerung bezieht sich auf die Wohnbevölke-
rung, d.h. auf alle Personen gleich welcher Staatsangehörig-
keit, die in dem betreffenden Land dauerhaft ansässig sind.
Die Bevölkerungsprojektionen nach Alter und Geschlecht
wurden, sofern vorhanden, den entsprechenden nationalen
Quellen entnommen; im Fall einiger Länder beruhen sie auf
Eurostat- und VN-Projektionen.

Die Altenbevölkerung bezieht sich auf Personen ab 65 Jahre
und die Jugendbevölkerung auf Personen unter 15 Jahre. Der
Anteil der abhängigen Bevölkerung wird berechnet als die
Summe der Alten- und der Jugendbevölkerung im Verhältnis
zur Gesamtbevölkerung.

Vergleichbarkeit
Sämtlichen Bevölkerungsprojektionen liegen Annahmen über
künftige Trends bei Lebenserwartung, Geburtenziffern und
Migration zu Grunde, und diese Annahmen können sich zwi-
schen den einzelnen Ländern unterscheiden. Häufig werden
mehrere Projektionen erstellt. Die hier wiedergegebenen
Schätzungen stützen sich jeweils auf die Median- bzw.
Zentralvariante dieser Projektionen.
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Überblick
Der Anteil der abhängigen Bevölkerung spiegelt den 
kombinierten Effekt der Geburtenziffern und der 
Lebenserwartung wider. Im Jahr 2010 lag der Anteil der 
abhängigen Bevölkerung in Israel, Japan, Frankreich, 
Schweden und Italien um über 2 Prozentpunkte über dem 
OECD-Gesamtwert (im Durchschnitt 33%). Korea verfügt mit 
27% über den niedrigsten Anteil der abhängigen Bevölkerung 
im OECD-Raum, dicht gefolgt von der Slowakischen Republik, 
Polen, der Tschechischen Republik und Slowenien. Zwischen 
den Schwellenländern bestehen große Unterschiede, wobei 
der Anteil zwischen 36% in Indien und 28% in der Russischen 
Föderation und China liegt.
Bis 2050 wird der Anteil der abhängigen Bevölkerung den 
Projektionen zufolge in allen OECD-Ländern zunehmen, 
während ein Rückgang demnach lediglich in Indien und 
Südafrika verzeichnet wird. Der Anteil der abhängigen 
Bevölkerung dürfte 2050 in Japan, Korea, Spanien und Italien 
bei über 45% liegen.
Die Jugendbevölkerung machte in den OECD-Ländern 2010 
(im Durchschnitt) rd. 19% der Gesamtbevölkerung aus, wobei 
der Anteil seit den 1970er Jahren stetig sinkt. Auf Grund der 
niedrigeren Geburtenziffern ist mit einem weiteren Rückgang 
zu rechnen. Bis 2050 dürfte sich die Jugendbevölkerung in 
Japan und Korea auf 9% der Gesamtbevölkerung belaufen, 
wohingegen die Jugendbevölkerung den Projektionen zufolge 
lediglich in den Vereinigten Staaten (19%), in Island (18%) und 
in Estland (18%) nahe beim derzeitigen OECD-Gesamtwert 
liegen wird.
2010 reichte der Anteil älterer Menschen an der 
Gesamtbevölkerung von unter 7% in Südafrika, Indien, Indien 
und Mexiko bis über 18% in Griechenland, Deutschland, 
Italien und Japan. 2050 wird dieser Anteil in Südafrika 
voraussichtlich unter 11% liegen und sich in Griechenland, 
Italien, Spanien, Korea und Japan auf über ein Drittel der 
Gesamtbevölkerung belaufen. Eine Reihe von Ländern dürfte 
zwischen 2010 und 2050 einen hohen Anstieg der 
Altenbevölkerung verzeichnen. So dürfte die Zunahme des 
Anteils älterer Menschen an der Gesamtbevölkerung z.B. in 
der Slowakischen Republik, in Spanien und in Korea über 17 
Prozentpunkte betragen. In einigen Ländern wird der Anstieg 
zwischen 2010 und 2050 den Projektionen zufolge indessen 
geringer ausfallen. So wird für Schweden, Südafrika, Estland 
und die Vereinigten Staaten in diesem Zeitraum von einer 
Zunahme um weniger als 8 Prozentpunkte ausgegangen.
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Jugendbevölkerung (unter 15 Jahre) Altenbevölkerung (über 65 Jahre)

2000 2005 2010 2020 2030 2040 2050 2000 2005 2010 2020 2030 2040 2050

Australien 20.7 19.7 18.9 18.4 17.6 16.9 16.7 12.4 12.9 13.5 16.8 19.7 21.3 22.2

Belgien 17.6 17.1 16.3 15.7 15.4 14.8 14.7 16.8 17.2 17.6 20.7 24.9 27.4 27.7

Chile 27.8 24.9 22.3 20.2 18.7 17.3 16.6 7.2 7.9 9.0 11.9 16.5 19.8 21.6

Dänemark 18.5 18.8 18.1 16.9 17.2 17.3 16.8 14.8 15.1 16.3 20.0 22.6 24.5 23.8

Deutschland 15.6 14.3 13.6 13.0 12.7 12.0 11.9 16.4 18.9 20.4 22.7 27.8 31.1 31.5

Estland 18.0 15.3 15.2 18.1 17.2 16.0 17.8 15.1 16.6 17.0 18.3 20.4 21.8 23.8

Finnland 18.2 17.4 16.6 16.6 16.1 15.5 15.6 14.9 15.9 17.3 22.8 26.2 27.0 27.6

Frankreich 18.9 18.4 18.3 17.5 16.7 16.5 16.3 16.1 16.5 16.7 20.3 23.4 25.6 26.2

Griechenland 15.3 14.4 14.2 14.0 12.6 12.1 12.3 16.6 18.3 18.9 21.3 24.8 29.4 32.5

Irland 21.8 20.6 21.5 19.7 16.8 16.1 16.0 11.2 11.1 11.4 14.9 18.5 22.4 26.3

Island 23.3 22.1 20.9 | 19.7 19.0 18.2 18.1 11.6 11.7 12.1 | 15.5 19.2 20.9 21.5

Israel 28.6 28.3 28.0 27.4 27.0 .. .. 9.8 9.9 9.9 12.0 13.1 .. ..

Italien 14.3 14.1 14.0 13.1 12.1 12.4 12.7 18.3 19.6 20.5 23.3 27.3 32.2 33.6

Japan 14.6 13.8 13.0 10.8 9.7 9.3 8.6 17.4 20.2 23.1 29.2 31.8 36.5 39.6

Kanada 19.2 17.7 16.5 15.3 14.7 13.8 13.6 12.6 13.1 14.1 18.2 23.1 25.0 26.3

Korea 21.1 19.2 15.9 12.4 11.4 10.3 8.9 7.2 9.1 10.9 15.6 24.3 32.5 38.2

Luxemburg 18.9 18.5 17.8 17.0 17.3 16.9 16.6 14.1 14.1 14.6 16.6 20.0 22.3 22.1

Mexiko 34.1 31.3 28.1 23.2 20.8 18.5 16.8 4.7 5.2 5.9 8.1 11.8 16.7 21.2

Neuseeland 22.8 21.5 20.5 18.1 16.9 16.3 15.6 11.8 12.0 13.0 17.1 21.9 25.2 26.2

Niederlande 18.6 18.4 17.5 15.9 16.1 16.2 16.0 13.6 14.2 15.5 19.8 23.4 25.0 23.5

Norwegen 20.0 19.6 18.8 17.5 17.5 16.9 16.4 15.2 14.7 15.0 18.0 20.6 22.9 23.2

Österreich 17.0 16.0 14.8 14.4 14.3 13.8 13.6 15.4 16.2 17.6 19.3 23.4 26.4 27.4

Polen 19.5 16.5 15.1 14.5 14.1 12.8 13.0 12.2 13.2 13.5 18.5 22.7 25.0 29.6

Portugal 16.1 15.6 15.2 13.7 12.4 12.2 12.1 16.2 17.1 18.0 20.8 24.4 28.6 32.0

Schweden 18.4 17.4 16.6 17.2 17.1 16.4 16.6 17.3 17.3 18.3 21.2 22.8 24.0 23.6

Schweiz 17.4 16.1 14.6 14.4 14.0 13.2 13.1 15.3 15.9 17.5 20.5 24.7 27.4 28.3

Slowak. Rep. 19.5 16.8 15.3 14.6 13.4 12.6 13.2 11.4 11.7 12.4 17.3 21.6 25.0 30.1

Slowenien 15.9 14.2 13.8 14.5 13.5 13.1 14.3 14.0 15.5 16.4 20.3 24.6 27.5 30.2

Spanien 14.8 14.5 15.0 14.1 11.6 11.3 11.4 16.8 16.7 17.0 20.0 25.1 31.6 35.7

Tschech. Rep. 16.4 14.8 14.3 13.7 12.7 12.2 12.4 13.8 14.1 15.4 20.1 22.7 26.5 31.2

Türkei 29.4 27.7 25.8 22.9 .. .. .. 6.8 6.6 7.7 9.5 .. .. ..

Ungarn 16.8 15.5 14.7 15.1 14.4 13.7 13.9 15.1 15.7 16.7 20.1 21.5 23.9 26.9

Ver. Königreich 19.0 18.2 17.6 17.8 16.9 16.3 16.3 15.8 15.5 16.0 19.0 21.9 23.7 24.1

Ver. Staaten 21.4 20.6 20.1 | 20.0 19.5 19.3 19.3 12.4 12.4 13.1 | 16.1 19.3 20.0 20.2

OECD insgesamt 20.5 19.4 18.5 17.3 .. .. .. 13.1 13.8 14.7 17.9 .. .. ..

Brasilien 29.5 27.5 25.5 20.7 18.1 15.9 14.7 5.6 6.3 7.0 9.6 13.7 17.7 22.5

China 25.5 21.9 19.5 16.7 14.6 13.6 13.5 7.0 7.6 8.2 12.0 16.5 23.3 25.6

Indien 34.7 32.6 30.6 27.1 23.8 21.1 19.0 4.2 4.6 4.9 6.3 8.3 10.5 13.5

Indonesien 30.7 28.8 27.0 23.5 20.1 17.9 16.5 4.6 5.1 5.6 7.0 10.5 14.9 19.2

Russ. Föderation 18.2 15.1 15.0 17.3 15.8 15.4 16.9 12.4 13.8 12.8 15.2 19.1 20.1 23.1

Südafrika 33.7 31.7 30.1 27.6 25.2 23.1 21.1 3.7 4.1 4.6 6.2 7.8 8.5 10.1
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